
Einfriedungen, Brüstungen, Geländer, Balcone, Altane,
Erker, Gesimse

Ewerbeck, Franz

Stuttgart, 1899

2) Aufliegende Hängerinnen

urn:nbn:de:hbz:466:1-77067

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-77067


4?o

überragend , im zweiten ein ebenes , gezacktes , durchbrochenes und bemaltes
Eifenblech . Beide Beifpiele gehören Eifendächern an , würden aber auch eine
Uebertragung auf Sparrengefimfe in Holz und auf Steingelimfe geftatten .

Sowohl die Blech -Sima in Fig . 908 und in der zugehörigen Figurengruppe ,als auch die hängende Zierwand in Fig . 895 läfft lieh durch einen gehobeltenStab in Holz oder ein ausgefchnittenes durchbrochenes oder gefchnitztes Hänge¬brett erfetzen , wenn etwa das Zufammengehen mit anderen Theilen eines Holz -
gelimfes dies erfordert . So würde z. B . in Fig . gio die Blech -Sima wegfallen und
die Holzunterlage als lichtbarer Rinnleiften ausgebildet werden können , und eine
hohe hängende Zierwand in Holz in Fig . 895 würde als wagrechtes Brett durch
Anfchrauben an die lothrechten Stäbe befeftigt , oder könnte die in Fig . 648
dargeftellte Form einer Reihung lothrechter Bretter annehmen . Als drittes
Material für die Zierwand wäre der gebrannte Thon zu nennen ; feine Verwen¬
dung zu flehenden Rinnleiften könnte die Formen annehmen , die in Fig . 922 , 924u . 925 für eingebettete Rinnen dargeftellt lind ; als hängende Zierwand bildet er
die Traufe in Fig . 705.

rerfteckte Ein letzt :er F a^ für das Verdecken der Hängerinnen erfcheint , wenn lie im
Hänge- Inneren eines Metall - oder Holzg 'elimfes verfteckt wird (ohne jedoch eingebettetrmnen. zu Beifpiele bieten Fig . 891, 865 , 890 , 877 u . 864 .

In Fig . 891 ift die Rinne in einem gezogenen Zinkblech - Gelims verfteckt ,das an die Rinnenträger mit angehängt ift ; Querftäbe der Träger in ver -
fchiedenen Höhenlag -en ergeben das Gefälle . Für den Auslauf des Wallers aus
der befchädigten Rinne wird durch kleine Löcher in der Walfernafe geforgt .Diefes Gelims ift eigentlich nur ein weiter ausgebildeter Blechrinnleiften über
einem Holzgelims ; fchon Fig . 910 hätte als ein folcher Uebergangsfall aufgefafftwerden können .

Diefelbe Löfung bei anderen Formen und anderer Lage des umgebendenZinkblech -Gelimfes bieten Fig . 865 u . 890 ; dagegen ift in Fig . 877 der halbrunde
Blechcanal in einem Zinkgufs -Gefims , bei Fig . 864 in einem Gufseifen - Gelims
untergebracht , ohne dafs jedoch die Rinnenträger auch aufsen geftützt wären ,wodurch der Charakter der Hängerinne verloren ginge . Bei Fig . 877 überragt ,die Rinnenkante das Zinkgufs -Gefims und fchützt hierdurch felbft die Fuge , dielie mit ihm bildet , ähnlich wie in Fig . 874 ; in Fig . 864 , wo dies wegen der ge¬zackten Umrifslinie des ornamentalen Auffatzes nicht möglich ift, wurde ein ver¬zinkter Eifenblechftreifen an der Rückwand der Gufsfchale durch Einklemmen
zwifchen diefe und einen aufg 'efchraubten Eifenftab befeftigt ; diefer Blechftreifen
überdeckt den Rinnenrand und fafft ihn mit Umbug .
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in - Sie kommen feiten vor ; denn wenn einmal eine Dachrinne auf liegend aus -Kejfp.d .

geführt wird , fo gefchieht dies , um die Begehbarkeit zu erreichen , und für diefe
reicht im Allgemeinen das Aufhängen der Rinnenträger nur am Traufrand
nicht aus . Ein Beifpiel bietet Fig . 874 ; hier durfte der Vorderrand des Gufs -
eifen -Gelimfes nicht von der begehbaren Rinne belaftet werden ; daher wareine Hängerinne mit befonders Harken Rinneneifen und Einlage eines Brettes
(oder beffer zweier fchmaler Bretter mit kleinem Zwifchenraum ) als Unter -
ftützung des Rinnenbodens zu wählen . Für den Austritt des Wallers aus der
fchadhaften Rinne ift die Waffernafe der Kranzplatte in beftimmten Abftänden
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lothrecht durchbohrt , eben fo die Kranzplatten -Unterfläche neben den Confolen

(liehe Querfchnitt und Längenfchnitt ) .

3) Frei tragende Stehrinnen .

Fig . 911 .

Der Blech -Canal trägt fich von einem Rinnenträger zum anderen frei ; aber
die Rinnenträger hängen nicht nur am Traufrand , fondern liehen auf einer
Bodenfläche oder lind mit Eifenftäben auf fie abgeftützt . Hierher gehören
Fig . g 11 , 912 , 913, 914 , 915 u . 485 .

In Fig . 911 , wozu die Anlichten in Fig . 723, 767 u . 768 gehören , liegen die

Rinnenträger auf kleinen Pfeilern in Backltein oder Terracotta , und zwilchen
diefen Pfeilern erfcheint eine ftark geneigte Deckfläche
aus Nafenfteinen oder trapezförmigen Steinen, ’ wo mög¬
lich glafirt . Die Conftruction liefse fich auch in Häuflein
nachbilden . Sie verbindet die Einfachheit der halbrunden

Hängerinne mit befferer Unterftützung der Rinneneifen
und geftattet bei enger Stellung der Pfeiler ganz wohl
ein Begehen . Das aus der befchädigten Rinne austretende
Wafler gelangt auf den geneigten Deckflächen unfchäd -
lich nach aufsen ; auch verräth lieh die Stelle der Befchä -

digung fofort . Aber diefe Vorzüge gehen auch hier

grofsentheils verloren , fobald man ein Gefälle für die
Rinne verlangt . Es bleibt dann nur wieder das Einlegen
eines Getälles mit regelmafsiger Durchlöcherung der
Unterfläche , wie in Fig . 645 . In Fig . 769 ift diefe Rinne
auf die Traufe hinter einer Gefimsbrüftung aus offenen

Bogen in Backftein übertragen .
Fig . 912 , 913 u . 914 entfprechen den Mufterzeichnungen D , E und F , welche

den mehrfach genannten Vorfchriften für Dachrinnen preufsifcher . Staatsbauten

beigegeben find . Sie zeigen entweder eine Lagerung der Rinnenträger auf der

Deckfläche des Gefimfes oder das Abftützen auf diefe Fläche mit einem • äufseren

lothrechten Stab ; bei den beiden erften ift die Rinne mit ihren ' abfallenden

Linien durch eine lothrechte Blechwand verdeckt ; bei der letzten bleibt fie Acht¬

bar . Die beigefügten Erklärungen lauten wie folgt .

WW77777777/y7Z?mZM .

‘/u w - Gr -

Zu Fig . 912 , Mutter D \ »Die liier gezeichnete Rinne eignet fich vorzugsweife für fteile Dächer .

Die eifernen Bügel , welche im unteren Theile auf dem Hauptgefimfe lagern , find oben . durch Harke

gekröpfte Halter mit der Dachfchalung verbunden . Die Halter werden einerfeits auf der Oberkante

der Bügel , andererfeits am unteren Ende der in die Dachfchalung eingelaffenen Vorftofseifen (h) mit

Schrauben beteiligt . Behufs Verlängerung des eingefchnittenen Gewindes zur Erhöhung der Halt¬

barkeit find an jenen Stellen Futterftücke i unterzulöthen . Um eine Ausdehnung des Vorltofsbleches ,
bezw . der Attikakappe nicht zu verhindern , müffen an den Durchdringungen der Schrauben gröfsere .

längliche Löcher in das Blech gefchnitten werden . ■ -

Auf den Haltern find Laufbretter angeordnet , welche fowohl ein Betreten des Rinnenbodens ,
als auch eine Befchädigung der Rinne durch den vom Dach abgleitenden Schnee verhindern , - indeifen

ein Begehen für Zwecke der Säuberung und Ausbefferung geftatten . Die Beteiligung der Laufbretter

auf den Haltern erfolgt mittels eiferner Klammerhaken und Keile .«
' '

Zu Fig . 913 : »Mutter B bringt eine für hoch gelegene , den Stürmen befonders ausgefetzte
Dächer gröfserer Gebäude geeignete Rinne zur Anfchauung , deren Vorderkante durch fenkrechte , in

der Abdeckungsplatte des Hauptgefimfes verbleite eiferne Stützen in ihrer Lage gefichert wird . Der

Rinnenboden , nach einer Korbbogenlinie geftaltet , erfcheint bei Anwendung von Zinkblech Nr . 14
und Anordnung der Rinneneifen in Entfernungen von nicht mehr als 60 cm ausreichend verfteift , um

die Rinne ohne Nachtheil begehen zu können .
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